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Da soll soch einer sagen, das hätte er nicht gewusst, als der- oder diejenige bei Schwarz oder Gelb
ein Kreuzchen machte. Das schwarz-gelbe Minderheitenkabinett macht unverfroren weiter mit der
ganz großen Klientelpolitik. Mit der demonstrativen Einäscherung der Idee, die
Ökosteuersubvention für energieintensive Unternehmen abzuschaffen bzw. einzuschränken, löst
sich der von Merkel lauthals ausgerufene „faire Ausgleich“ beim Sparwahnsinn zwischen
Sozialkürzungen auf der einen und Belastungen für die Wirtschaft auf der anderen Seite endgültig
in Luft auf. Inzwischen wurde jede ursprünglich als Belastung der Wirtschaft verkaufte
Maßnahme, wie die Brennelementesteuer oder die Finanztransaktionssteuer auf bitten der
Wirtschaft und der Hochfinanz willfährig begraben.

Die Sache mit der Rücknahme der Ökosteuersubvention hatte sich bereits angekündigt. Vor nicht
einmal vier Wochen sprach die Kanzlerin auf einer Veranstaltung des Industrieverbandes BDI.
Dessen Präsident Hans-Peter Keitel hatte geladen und in seiner Funktion als Cheflobbyist davor
gewarnt, die Ausnahme von der Ökosteuer, die natürlich keiner der Beteiligten für eine streichbare
Steuersubvention hält, einzuschränken. Arbeitsplätze stünden auf dem Spiel. Die Kanzlerin war
beeindruckt und reagierte in ihrer Rede sehr verständnisvoll auf die Bedenken der armen Industrie.

„Ich sage Ihnen zu, dass wir über diese Regeln noch einmal sprechen.

Es ist nicht unser Ansinnen, die guten Arbeitsmarktzahlen zu verschlechtern, indem
wir an dieser Stelle etwas tun, was Arbeitsplätze kostet.“

Dafür kostet es nun die Raucher etwas, obwohl dass der Tabakindustrie nicht gefallen dürfte. Was
ist eigentlich mit der Raucherlobby los? Kippen aus dem Hartz-IV-Regelsatz gestrichen und nun
auch noch eine Erhöhung der Tabaksteuer. Bedrohen diese Maßnahmen etwa keine Jobs in der
Zigarettenindustrie? Gegen einen weiteren absehbaren Einbruch beim Zigarettenabsatz muss man
doch vorgehen und vielleicht jüngere Käuferschichten erschließen.

Da sollte die Lobby ansetzen und Kanzlerin Merkel mal einladen. Dann könnte das Werbeverbot
kippen und der Marlboro Man auf den Bildschirm zur besten Sendezeit zurückkehren. Etwas
modifiziert natürlich. Vielleicht mit Kindern. Das wäre doch eine tolle Aufgabe für Ursula von der
Leyen, die mit einer Familienraucherkampagne gleichzeitig ihr Zensursula-Image ablegen könnte.
Schließlich hat sie bei der Regelsatzfestlegung für Kinder bewiesen, wie viel sie für die Jüngsten in
der Gesellschaft übrig hat.
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Rauchen für den Anti-Terrorkampf, für die Gesundheit und nun auch für den Aufschwung. Einer
gewissen Komik entbehrt das nicht. Allerdings habe ich mit Rauchern auch kein Mitleid und genau
darauf spekuliert diese Regierung. Eine Erhöhung der Tabaksteuer lässt sich eben immer gut
verkaufen, weil eine Mehrheit der Bevölkerung den Glimmstängel ablehnt. D.h. viele glauben, von
einer Erhöhung dieser Steuer gar nicht betroffen zu sein. Das nun wiederum rechtfertigt das
Vorgehen der Bundesregierung keineswegs. Man könnte jetzt natürlich viele Gründe anführen. Mir
reicht aber einer. Und den sollten sie bei Gelegenheit ihrem FDP-Wahlkreisschnösel unter die Nase
reiben:

Steuererhöhung = Wortbruch!

Da hilft dann auch nicht das Geschwafel von gesicherten Arbeitsplätzen oder die abermalige
Verkündung der Aussicht auf baldige Sterersenkungen. Westerwelle und Brüderle wurden bis hin
zu den Diskussionen um das Sparpaket in diesem Jahr nicht müde zu betonen, dass es mit ihnen
keine Steuererhöhungen geben werde. In einem Interview mit der Welt meinte Westerwelle im Mai
noch:

„Leider gibt es im Deutschen Bundestag sehr viele Abgeordnete, die mit
Steuererhöhungen weniger Probleme haben als mit Ausgabeneinsparung.“

Und Westerwelle wird nun überraschenderweise auch zu den vielen Abgeordneten gehören, die
weniger Probleme mit einer Steuererhöhung haben. Und Rainer Brüderle, der heute neben
Schäuble sitzend, die frohe Botschaft mitverkünden durfte, meinte ebenfalls im Mai noch, auch in
der Welt nachzulesen:

„Steuererhöhungen wird es mit der FDP nicht geben.“

Nun bin ich doch sehr erstaunt über die Verlässlichkeit der selbsternannten bürgerlichen Mitte, die
mit ihren klaren und stabilen Verhältnissen für Abwechslung bei Worten und Taten sorgt, an der
Kontinuität ihrer beispiellosen Klientelpolitik aber nichts ändert.

Aber das Lustigste kommt ja noch. Die Bundesregierung will also die Tabaksteuer erhöhen, um die
inzwischen wieder hochprofitable Schwerindustrie weiter zu subventionieren. Da könnte man doch
meinen, dass die Arbeitgeber von diesem Geschenk etwas an ihre Mitarbeiter abgeben und zum
Beispiel die Löhne erhöhen. Schließlich ist doch Aufschwung XL und selbst der Brüderle fordert
höhere Löhne. Aber Pustekuchen. So ziemlich alle Wirtschaftsvertreter haben bereits abgewunken.
Keine Lohnerhöhungen. Aber keine Angst, auch dafür hat die schwarz-gelbe Pannenregierung eine
Lösung. Steuersenkungen!!! Ein Leser der NachDenkSeiten bringt diesen politischen Irrsinn in
einem kurzen Kommentar heute sehr treffend auf den Punkt.

„Der hochverschuldete deutsche Staat soll anstelle der hochprofitablen Konzernen
die Lohnerhöhungen zahlen … sehr logisch …“

Und so schließt sich der Kreis. Denn von der eigensinnigen Logik der schwarz-gelben Regierung

http://www.welt.de/politik/article7836264/Guido-Westerwelle-Jetzt-ist-Sparen-angesagt.html
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sind alle betroffen, ob sie nun rauchen oder nicht.

This entry was posted on Monday, October 25th, 2010 at 4:45 pm and is filed under Nachrichten,
Wirtschaft
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/category/wirtschaft
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Wortbrüche und beispiellose Klientelpolitik


